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Beschluß
über die Aufgaben, die Arbeitsweise und 

den Aufbau der Staatlichen Finanzrevision.

Vom 12. Mai 1967
— Auszug —

T e i l  A

Das ökonomische System des Sozialismus beruht auf 
der zentralen staatlichen Planung und Leitung der 
Grundfragen des gesellschaftlichen Gesamtprozesses, die 
organisch verbunden ist mit der eigenverantwortlichen 
Planungs- und Leitungstätigkeit der sozialistischen 
Warenproduzenten einerseits und mit der eigenverant
wortlichen Regelung des gesellschaftlichen Lebens im 
Territorium durch die örtlichen Organe der Staatsmacht 
andererseits. Zur Ausnutzung der ökonomischen Ge
setze, zur Lösung der volkswirtschaftlichen Aufgaben 
und zur Erzielung eines hohen Effektivitätszuwachses 
tragen die Leiter der volkseigenen Betriebe und staat
lichen Einrichtungen, der Staats- und wirtschaftsleiten
den Organe sowie die örtlichen Organe der Staatsmacht 
auf der Grundlage der verbindlichen Planzielstellungen 
eine größere Verantwortung für die sozialistische Wirt

schaftsführung in ihrem Bereich. Sie verfügen in immer 
stärkerem Maße über höhere Fonds, die sie eigenver
antwortlich im Rahmen des Planes bilden und ver
wenden. Sie sind für die Aufstellung optimaler Pläne 
und ihre Erfüllung sowie für die ökonomisch beste 
Nutzung der ihnen vom Staat übertragenen Fonds und 
staatlichen Mittel voll verantwortlich und üben darüber 
eine wirksame Kontrolle aus.

Zur Sicherung der gesamtstaatlichen Interessen ist eine 
straffe staatliche Kontrolle des richtigen Einsatzes der 
Finanzen und der Erhaltung und Mehrung des Volks
eigentums objektiv erforderlich. Im Aufträge des Mini
sterrates organisiert der Minister der Finanzen die 
staatliche Finanzrevision als einheitliche, von den 
Staats- und wirtschaftsleitenden Organen unabhängige 
Finanzrevision. Sie erfolgt in Übereinstimmung mit 
den größeren Rechten und Pflichten der volkseigenen 
Betriebe, der wirtschaftsleitenden Organe und der 
staatlichen Einrichtungen sowie der höheren Verant
wortung der örtlichen Volksvertretungen und ihrer 
Räte.

I.

1. Die Staatliche Finanzrevision hat zur Sicherung der 
gesamtstaatlichen Interessen die Aufgabe, in allen 
Bereichen der Volkswirtschaft Aufwand und Nutzen 
der wirtschaftlichen Tätigkeit, insbesondere die 
Bildung und Verwendung der staatlichen Geldfonds 
sowie die Verwaltung, Nutzung und Mehrung des 
Volkseigentums zu kontrollieren. Ihre Tätigkeit ist 
auf die Erhöhung des Nutzeffektes der gesellschaft
lichen Arbeit zur Sicherung eines hohen Zuwachses 
an Nationaleinkommen und gegen Verschwendung 
von materiellen und finanziellen Mitteln gerichtet.

Die Staatliche Finanzrevision geht in ihrer Arbeit 
von den Beschlüssen des Zentralkomitees der So
zialistischen Einheitspartei Deutschlands, den Ge
setzen und Beschlüssen der Volkskammei', den Er
lassen und Beschlüssen des Staatsrates und den 
Verordnungen und Beschlüssen des Ministerrates

aus. Die Tätigkeit der Staatlichen Finanzrevision 
erfolgt auf der Grundlage der zentralen staatlichen 
Planung und Leitung des gesellschaftlichen Gesamt
prozesses in Verbindung mit der eigenverantwort
lichen Planungs- und Leitungstätigkeit der volks
eigenen Betriebe, wirtschaftsleitenden Organe und 
staatlichen Einrichtungen sowie der örtlichen Or
gane der Staatsmacht. Sie nutzt die Erkenntnisse 
aus der Durchführung des Staatshaushaltsplanes 
und aus anderen ökonomischen Analysen.

2. Die Staatliche Finanzrevision hat bei der Prüfung 
der finanzwirtschaftlichen Tätigkeit der volkseige
nen Betriebe, der Staats- und wirtschaftsleitendcn 
Organe und der staatlichen Einrichtungen sowie der 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Jahresbilanzen 
der volkseigenen Betriebe und wirtschaftsleitenden 
Organe und der Jahreshaushaltsrechnungen der 
zentralen und örtlichen Staatsorgane vor allem

— die strikte Einhaltung der sozialistischen Gesetz
lichkeit auf dem Gebiet der Finanzwirtschaft, 
die exakte Abrechnung der finanziellen Kenn
ziffern der Pläne, den richtigen Ausweis des Ge
winns und des staatlichen Vermögens zu kon
trollieren

«- die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
bei der Bildung und Verwendung der Fonds der 
volkseigenen Betriebe und wirtschaftsleitenden 
Organe, der Errechnung und Abführung der dem 
Staat zustehenden Mittel sowie der Bildung und 
Verwendung der Fonds der staatlichen Organe 
und Einrichtungen zu kontrollieren

— den volkseigenen Betrieben, Staats- und wirt
schaftsleitenden Organen und staatlichen Ein
richtungen Vorschläge zur maximalen Senkung 
der Selbstkosten, zur Erhöhung der Rentabilität, 
zur Erzielung einer hohen Effektivität der 
Grund- und Umlauffonds, zur Senkung des Ver
waltungsaufwandes und für den zweckmäßigsten 
Einsatz der Mittel zu übergeben

— ökonomische Analysen auszuarbeiten, Reserven 
aufzudecken, deren Nutzbarmachung zu fordern 
und zu kontrollieren sowie Vorschläge für die 
Weiterentwicklung der gesetzlichen Bestimmun
gen der Finanzwirtschaft und der Erfassung des 
Volkseigentums zu unterbreiten.

Die Staatliche Finanzrevision hat das sich neu Ent
wickelnde auf dem Gebiet der Finanzwirtschaft zu 
unterstützen und die Verallgemeinerung guter Ar
beitsergebnisse vorzuschlagen. Bei Feststellung von 
Verstoßen gegen die staatliche Ordnung auf dem 
Gebiet der Finanzwirtschaft erteilt sie Auflagen 
zur Herstellung der staatlichen Ordnung.

Die Staatliche Finanzrevision unterstützt durch 
gründliche Auswertung ihrer Feststellungen die 
sozialistische Leitungstätigkeit auf allen Ebenen 
und unterbreitet Vorschläge zur Verbesserung der 
Planung, zur Erhöhung der Wirksamkeit der wirt
schaftlichen Rechnungsführung und der Effektivität 
der finanziellen Fonds. Sie hat, insbesondere durch 
die Auswertung von Revisionsfeststellungen in den 
Produktionskomitees der volkseigenen Betriebe und


